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Piienſtag, 8. Januar 1895. 
Annahme von Inseraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Ur. l. — Erſles lat. 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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Anzeigen: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
en 15 Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Per Geſetzentwurf 
zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbes, 


ſſen Einbringung im Reichstag unmittelbar bes entſprechenden Schutz genießen. ur Durchführung gelangt war. Jene Vorſicht in welche die Bewohner nicht aufzubringen ver», Volksbewußtſei i 3 
eh, wird von dem in Nürnberg erſcheinenden — at ans ale 3 N ch g gelang 0 0 hner nicht aufzubring | ßtſein an die Perſon des Fürſten auch 
„Fränkiſchen Kurier“ in folgendem Wortlaut] 
mitgetbveilt: 8 
§ 1. Wer es unternimmt, im geſchäftlichen 


oland keinesw 


BT 


werbetreibender geltend gemacht werden. 
Sicherung des Auſpruchs können einſtweilige 
Verfügungen erlaſſen werden, auch wenn die in 
den SS 814 und 819 der Zivilprozeßordnung be⸗ 
zeichneten beſonderen Vorausſetzungen nicht zu⸗ 
treffen. Neben dem Anſpruch auf Unterlaſſung 
der unrichtigen Angaben haben die vorerwähnten 
Gewerbetreibenden auch Anſpruch auf Erſatz des 
durch die unrichtigen Angaben verurſachten Scha⸗ 
dens gegen den Urheber der Angaben, falls dieſer 
ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen mußte. Im 
Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen find den 
Angaben thatſächlicher Art ſolche Verauſtaltungen 
gleich zu achten, die darauf berechnet und ge⸗ 


ſeitens türkiſcher Behörden und veröffentlicht Japan ein Ding der Unmöglichkeit und die Lage ann Wenn in der Preſſe davon die Rede iſt, ſchuß der nationalliberalen Partei in Baden hielk 
ſchließlich den fertig geſtellten und dein Bundes⸗ der feſtländiſchen Armeen in Hinſicht auf Ver⸗ daß das Diplom über die Verleihung der Kam⸗ geſtern hier eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen 
regierungen mitgetheilten Entwurf zur Be⸗ pflegung eine ziemlich ſchwierige fein, merherrnwürde nach dem Entwurfe des neuen wurde, eine gründliche Reviſion des Partei 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes. In China wird man die winterliche Ruhe⸗ Stempelgeſetzes mit einem Stempel von 1200 programms vorzunehmen. Eine Kommiſſio. 

Der „Würtemberg. Staatsanz.“ dementirt zeit zu angeſtreugter Thätigkeit benutzen müſſen, Mark belegt werden ſolle, jo handelt es ſich be⸗ wurde mit den Vorberathungen beauftragt; fü 
h nige die Meldung, daß der König von Würtemberg wenn man bei Anbruch des Frühjahrs einiger⸗ treffs der Stempelpflicht ſolcher Urkunden durch⸗ ſoll demnächſt in Heidelberg zuſammentreten. 
eignet W gen NDE nemme eilt pffentlichen im Vorjahre drei Tage lang an den weſtpreußiſchen maßen vertheidigungsfähig ſein will. Eine Haupt⸗ aus nicht um etwas News. Urkunden über Parteitag wird zur Beſchlußfaſſung über d 
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Bekanntmachungen oder in Mittheilungen, welche f; 
an einen größeren Kreis von Perſonen ſich richten, 
durch wiſſentlich unwahre Angaben thatſächlicher 
Art über die Beſchaffenheit oder die Preisbemeſſung 
von Waaren oder gewerbliche Leiſtungen, über die 
Bezugsquelle von Wagren, über den Beſitz von 
Auszeichnungen oder den Anlaß zum Verkauf den Bezüglich des Entwurfs zur Bekämpfung 


Anſchein eines beſondere günſtigen Angebots ber- des unlauteren Wettbewerbs theilt die „Nord. Vollzug ihrer Anordnungen in allen Einzelyei öhnli b Deſterreich Ungarn. 
dee 8 N 5 ) 1 hrer | Einzelheiten andern, als den gewöhnlichen Ausfertigungsſtempel dert eh 
vorzurufen, wird mit Geldftrafe bis zu 1500 Mark Allg, Ztg.“ noch mit, daß vor feiner Einbringung zu überwachen. Auch der neue Generaliſſimus von 1,50 Mark zu entrichten. Titel und Charate| Peſt, 7. Januar. Um die Mittagsſtund 


oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu ſechs 
Monaten beſtraft. BE : 
§ 3. Durch Beſchluß des Bundesraths kann 
beſtimmt werden, daß gewiſſe Waaren im Einzel⸗ 
verkehr nur in beſtimmten Mengen ⸗Einheiten oder 
mit einer auf der Waare oder ihrer Aufmachung 
r i ik nt tirt energiſch die Meldung eines Berliner Bil tüchtigſte militäriſche Material an Führern 
durch Beſchluß des Bundesrathes getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen find durch das Reichsgeſetzblatt zu 
veröffentlichen. Zuwiderhandlungen gegen die Bes 
ſtimmungen des Bundesraths werden mit Geld⸗ 
ſtraſe bis 150 Mark oder mit Haft beſtraft. 

8 4. Wer über ein Erwerbsgeſchäſt, über 
die Perſon ſeines Inhabers, über die Waaren oder 
gewerblichen Leiſtungen eines Geſchäfts oder feines 
Inhabers Behauptungen thatſächlicher Art auf⸗ 
ſtellt oder verbreitet, weſche geeignet ſind, den Ab⸗ 
fat des Geſchäfts oder den Kredit des Inhabers 
zu ſchädigen, iſt, ſofern die Behauptungen nicht 
erweislich wahr ſind, dem Verletzten zum Erſatz 
des entſtandenen Schadens verpflichtet. Auch kann 
der Verletzte den Auſpruch geltend machen, daß 
die Wiederholung oder Verbreitung der Behaup⸗ 
tung unterbleibe. Die Beſtimmungen des erſten 
Ak ſatzes finden keine Anwendung, ſoſern die Ab⸗ 
ſicht, den Abſatz des Geſchäfts oder den Kredit 
des Juhabers zu ſchädigen, bei dem Mitthei⸗ 
tenden ausgeſchloſſen erſcheint. Dies iſt insbe⸗ 
ſendere anzunehmen, wenn er oder der Empfänger 
ber Mittheilung on ihr ein berechtigtes Inter⸗ 
eſſe hatte. 

§ 5. Wer über ein Erwerbsgeſchäſt, über 
die Perſon feines Inhabers, Über die Wagren oder 

blichen Leiſtungen eines Geſchäftes oder ſeines 


im Bundesrakhe die Kritik der Bundesregierungen Liu⸗Kun⸗) ) iſt kein junger Mann mehr. Er hat terverleihungen aus königlicher Guade unterliegen verbreitete ſich das Gerücht, Graf Khue 
g K a f Hedervary weigere ſich ſtandhaft, die Kabinet 

daß aber die Vorlage für den Reichstag noch furchtbaren Taiping⸗Aufſtand geſammelt und gilt Rechtes, in Gnaden die Stempelpflicht zu er⸗ bildung zu übernehmen. REN 
0 Als i her . laſſen. In dieſer Hinſicht ſoll das beſtehende Peſt, 7. Januar. Der Kaiſer empfing heu 
berathungen beabſichtigt ſind. Würdenträger. Seine Heimath ft vie Provinz Recht nur noch weiter ausgebildet werden, na⸗ Koloman Tiſza und Julius Szapary in Priva 
mentlich durch Erhöhung der Stempelbeträge, audienz. a BIS 4 

Krems, 7. Januar. Eine Verſammlu 


ftaat zum Gottesdienſt im Mauſoleum in Char⸗ Die linksliberale Preſſe ergeht ſich jetzt 
lottenburg. mit einer gewiſſen Vorliebe in mißbilligenden Be⸗ 
Die Frage der Neubeſetzung des Poſteus trachtungen über perſönliches Regiment. Merk: 
eines Unterſtaatsſekretärs des Staatsminiſteriums würdigerweiſe iſt es dieſelbe Preſſe, welche, fo 
iſt der „Poſt“ zufolge noch nicht entſchieden. lauge Fürſt Bismarck im Amte war, nicht müde 
„Die „Poſt“ erklärt in einem anſcheinend offi⸗ wurde, über vermeintlichen Miniſterabſolutismus 
ziöſen Artikel, die Hauptſchuld an der gegenwärti⸗ | gegenüber der Krone zu klagen und ſich ſelbſt zu 
gen Unmöglichkeit der Durchführung eines Lehrer⸗ der Beſchuldizuug des Hausmeierthums verſtieg. 
Aale Wee liege an dem ſchlechten finan⸗ Jetzt fehlt auch der geringſte Schein eines Grun⸗ 
91 e au Be, oe ch zu ſolchen Beſchwerden und doch iſt es wieder 
d allein 1895—96 ſtatt der bisherigen Zu⸗ nicht recht. Dieſes Verhalten erinnert i 8 nuar. i 5 a 
ſchüſſe vom Reiche 21 Millionen au daſſelbe ab⸗ Vorgänge betreffs der Aweifährigen Dieuſtelt wahl in . a ien, e mal 
zuführen habe. Bevor hierin keine Beſſerüng ein. Durch Jahrzehnte war die zweiſährige Dienstzeit Dbrutſchew, zu dieſem Poſten ernannt zu werden, IInterſſaats weil Hill walt 2210 Sen 
getreten ſei, könne an ein Lehrerbeſoldungsgeſetz ein Hauptſchlagwort unſeres radikalen Yiheralismus fen a le u a Kurt 
nicht gedacht werden. geweſen. Sie hatte den Mittelpunkt des preußi⸗ Saſialſt 806 00 1 i den ke aue 
Fahabere wider beſſeres Wiſſen unwahre Be) Der Reichstag, der morgen wieder, nach- ſcheu Verfaſſungeſtreits gebildet. Als aber die Feundlichen "Bounang ei bie“ Same I 
hauptungen thatſächlicher Art aufftellt oder vers dem er im verfloſſenen Jahre vom 5. bis 17. De⸗ Regierung fie vorſchlug, wurde die Vorlage von ſcheint, daß ieee Lamerino wurde der Radikale Marian mit gene 
breitet, welche geeignet find, den Abſatz des Ge⸗ zember getagt hatte, zuſammentreten wird, wird keinem andern leidenſchaftlicher bekämpft, als von die Anſicht feines Vaters theilt, ſo daß bei dieſer ßer Majorität gewählt. In Rom ſiegte beß 
ſchäftez zu ſchädigen, wird mit Geloſtrafe bis zu noch das geſamte geſetzgeberiſche Material, das den Linksliberalen. Aehulich war die Sache be; Sachlage Obrutſchew nicht recht geeignet erſcheinen der Stichwahl der Gemäßigte Nanzi mit 624 
1500 Mark oder mit Gefänguiß bis zu einem zur Erledigung in der diesmaligen Tagung be⸗ kanntlich ſelbſt bei der grundgeſezlichen Einrichtung bürſte, den Verinittler der Souveräne der beiden Stimmen über den Radikalen ge leo, der 537 
Jahre beſtraft. 1 ſtimmt iſt, vorfinden. Was dabei die Regierungs⸗ des Reiches verlaufen; uuſere Linksliberalen, welche Stimmen erhielt Ser 1 
5 6. Ver im geſchäftlichen Verkehr einen vorlagen betrifft, fo iſt von denſelben nur der Preußen den Großmachtskitzel angeblich im Inter⸗ Civita⸗Veechia, 6 u Weſte⸗ 
Namen, eine Firma oder die beſondere Bezeich⸗ Reichs paushaltsetat für 1895-96 in erſter Yefung |elle feines Aufgehens in einem einigen Deutſchland in Halberftant hatte dem Fürsten Bismarck St 15 b be e 
nung eines Erwerbsgefchäfts in einer Weiſe erledigt. Ueber die übrigen Vorlagen haben über⸗ ſo euergiſch hatten austreiben wollen, ſtimmten e 
beuiltzt, welche darauf berechnet und geeignet iſt, haupt noch keine Berathungen ſtattgefunden. Es ſchließlich gegen die Reichsverfaſſung. Ehreumiliede ein won dem SBortenitmalee | Halen 
Verwechſelungen mit dem Namen, der Firma oder fist ſicher, daß der Etat in zweiter und dritter Le In dem vorliegenden Falle läßt der flagrante[ O. Wilde küuſtleriſch ausgeführtes Diplom Spanien und Portugal 
der Bezeichnung eines Erwerbsgeſchäfts hervorzu⸗ ung noch eine ganze Anzahl von Sitzungen in Widerſpruch der jetzigen mit der früheren Auf⸗ überſ audt. Hierauf hat der Verein, wie Madrid "mi 
rufen, deren ſich ein Anderer befugterweiſe bedient, Auſpruch nehmen wird. Mit ihm im Züſammen⸗ faſſung erkennen, daß es ſich, abgeſehen von der die „Halberſtädter Zeitung“ meldet, folgende abeip, e dende ene EEE 
iſt dieſem zum Erſatze des Schadens verpflichtet. hauge ſteht eine große Reihe Rechnungsvorlagen, Mißſtimmung darüber, daß die Wendung nach der 
Auch kaun der Anſpruch auf Unkerlaſſung der die allerdings gewöhnlich nicht viel Zeit zu ihrer radikal⸗freihändleriſchen und liberalen Seite, welche 
mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend ge⸗ Erledigung beanſpruchen. Außerdem liegen noch von den Kämpfen um die Handelsvertrige erhofft i 
macht an: an a Au die berbünbeten Regie⸗ ne Dich ae ee ud ic We und die Herren des Vorſtandes e 
d 8 7. Wer Geſchäſts⸗ oder Betriebsgeheim⸗ rungen eingebra aben, vor: die Novelle zum chwerde Wirkli ei eine beg um die Stel⸗ bitte ich, für die freundli E Zuſendun des mit 0 95 i | 
niffe, die ihm als Angeſtellter, Arbeiter 1 I Gerichtsverſaſſungsgeſetz und zur Straſprozeßord⸗ lung der verantwortlichen Miniſter zur Krone ausgezeichueter Kunſt gekerigten Diplome meinen ro eee uns Sun 3 
ling eines Geſchäftsbetriebes bermöge des Dienst. nung. welche u. a. die Wiedereinführung der Be⸗ handelt, joudern daß fie thatfächlich dem Fräftigen, verbindlichſten Dank entgegen zu nehmen und den . Kondon 7. Januar. Die „Limes“ melden 
verhältniſſes anvertraut oder ſonſt zugänglich ge- ruſung in Strafſachen und die Entſchävigung ums |felbititindigen, monarchiſchen Regiment gelten, Herren Kameraden zur Kemutniß zu bringen, Ich aus Felinz vom 6. d. Der nach Japan zu enk 
worden find, vor Ablauf von zwei Jahren feit ſchuldig Verurtheilter behandelt, die ſogenaunte welches im Gegenſatz zum parlamentariſchen Re⸗ bedauere ſehr, daß mein zur Zeit unbefriedigender e f bee 
Beendigung des Dienſtoerhältniſſes zu Zwecken Uimſturzvorlage, welche morgen zur erſten Be⸗ giment gleichmäßig früher wie jetzt bei uns ge⸗ Geſundheitszuſtand mir die Freude, Sie hier oder dom ae e ee eee 
des Wettbewerbes mit jenem Geſchäftsbetriebe rathung ſteht, die beiden Eutwürſe über die pri⸗ führt wurde und wird. Die Erſetzung des ver⸗ in Halberſtadt zu begrüßen, für jetzt nicht er⸗ Seen dee e e inch, eee 
unbeſugt an Andere mittheilt oder anderweit ver- batrechtlichen Verhälkniſſe der Binnenſchifffahrt faſſangamäßtgen, konſtitutionellen, monarchiſchen möplicht, bi eigen deere e 
werthet, wird mit Glloſtrafe bis zu 3000 Mark. und ber Slöherei, der Entwurf über die Berufe⸗ Hpſtems durch das parlauentariſche, der Krone 
oder mit Gefäuguiß bis zu einem Jahre beſtraft und Generbezählung im Jahre 1895, die Denk⸗ eine mehr ornamentale Stellung zuweiſenden 
und iſt zum Erſatz des entſtandenen Schadens ſchriſt über die Schutzgebiete und die Novelle zum Syſtem iſt ſtets der Herzenswunſch unſerer Links⸗ 
verpflichtet. Zolltarif. Zu dieſen Entwürſen dürften ſich im liberalen geweſen und nach dem Zugeſtändniß eines 
$8 Wer 0 unternimmt, einen Anderen zu Saul: der e a 1 5 b U, e e ur auch 700 Wider⸗ 
einer Zuwiderhandlung gegen die Vorſchri er Regierungen noch andere geſellen. Zunächſt die⸗ ſtand gegen die Heeresverſtärkung weſentlich mit i Ni ; t 13 Dei ipten Fra 
en 3 an ung Ben I ae kan eie See, m Bone belle deen "bee een 1 5 1 5 Ab- 15 80. Geburtstag des Fürſten Bismarck, ſal der beiden ſeit längerer Zeit vermißten franzöſt⸗ 
1500 Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Mo⸗ treff u. In erſterer Beziehung dürfte es ſich nach geſehen davon, daß dieſe mit einer ſachlich tier ve Stadt von der kulturkämpferiſchen Mehrheit ſchen Forſcher Greuard und Phins liegen Nach? 
a b Allem, was bisher verlautete, nicht blos um die gehenden Umwälzung der Grundlagen unſerer adtraths zum Ehrenbürger der Stadt er⸗ richten vor. Phins iſt kurz nach der Abreiſe 
§ 9. In den Fällen der 88 5, 7 und 8 tritt Tabakfabrikatſteuer, ſondern auch um eine ander. ſtaatlichen Einrichtungen gleichbedeutend wäre und 
die Strafverfolgung nur auf Antrag ein. Die weitige Regelung der kommunglen Weinbeſteuerung daß angeſichts der immer ſtärker hervortretenden 
Zurücknahme des Antrages iſt zuläſſig. Wird in handeln, in letzterer um eine Neuordnung des ſozialrevolutionären Beſtrebungen der Zeitpunkt 
den Fällen des § 2 auf Strafe erkannt, fo kann finanziellen Verhältniſſes zwiſchen Reich und für eine Kraftprobe zwiſchen den geſetzgebenden 
angeordnet werden, daß bie Verurtheilung auf Einzelſtaaten. Es wird auch gehofft, daß es noch Faktoren fo ſchlecht wie möglich gewählt wäre, Fürſten Bismarck 2 
Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen] möglich fein wird, die Arbeiten an dem Eutwurf wird dabei ganz überſehen, daß ſelbſt, wenn bei funſtvoll auszeſtattete 2 = 
fei. Wird in den Fällen des 8 5 auf Strafe über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes uns ein parlamentariſches Syſtem Rechtens wäre, le ee | 
erkannt, fo iſt zugleich dem Verletzten die Be⸗ 5 ein ſolches bet den Berhättniffen unſerer Bar- 
fugniß zuzuſprechen, die Verurtheilung bekannt zu | gung dem Reichstage unterbreitet werden kann. lamente, denen eine einheitliche und geſchloſſene 
machen. Die Art der Bekanntmachung iſt im In der Thronrede iſt die gleiche Hoffnung auch Mehrheit ganz fehlt, thatſächlich unmöglich wäre. 
Urtheil zu beſtimmen. Neben einer nach Maßgabe bezüglich des Entwurfs über die Boörſenreform Auch dieſe Erwägung wird dazu beitragen, daß 
dieſes Geſetzes verhängten Strafe kann auf Ver⸗ ausgeſprochen. Außerdem iſt eine Novelle zum die Yamentationen unſerer linksliberalen Preſſe von 
langen des Verletzten auf eine an ihn zu erlegende Branntweinſteuergeſez in Vorbereitung. Zu denkenden Menſchen nach ihrem wirklichen mini⸗ 
Wade bis zum 1 8 vn 10000 Mark erkannt al: 1 N vorhandenen Al noch er⸗ malen Werthe richtig geſchätzt werden. 
erben. Für dieſe Buße haften die zu derſelben warteten Vorlagen kommt die große Menge der — Majeſtä : 
81 als Geſamtſchuldner. Eine a Ae RL en hervorgegangenen 1 0 ee hs Falch ele Aber 
ieß ar teren d Eutwiürfe. $ : i i ; Si 
N a u eines weiteren müſſen, daß der Reichstag bier ganz Fülle gon nung aus Helgoland zu empfangen geruht. Die Deutſchlands, die Wiedererrichtung des deulſchen eine derartige Einri 
5 10. In bürgerlichen Rochtsſtreitizkeiten, in Aufgaben zu löſen hat, wie fie ihm ſelten geſtellt 
welchen durch Klage oder Widerklage ein Anſpruch waren. — . 
auf Grund dieſes Geſetzes geltend gemacht iſt, e Die Berichterſtattung vom Kriegsſchau⸗ 


wird die Verhandlung und Entſcheidung letzter in Oſtaſien iſt ſei ; ier 57 ie: 185 : 351115 5 
Juſtanz im Siune 7 9 8 nf a irn platz in Oſtaſien iſt feit einiger Zeit gleich null. meiſter Rickmers. Die Beſchädigung, welche die eine ziemlich aktuell politiſche. D 


an den Vorſitzenden gerichtete, von dem Fürſten Benenininte bie en Di Der eee Min eie 
eigenhändig ge Zuſchrift alle, . min een e eee n ee e rien 
„Friedrichsruh, 26. Dezember 1804. Euer miniſteriums wurden drei Millionen Erſparniſſe 


v. Bismarck.“ die jetzigen Unterhandlungen ergebnißlos verlaufe 

5 1 fund die Japaner erſt Frieden ſchließen werden 
— Die klerikale „Deutſche Reichsztg.“ in wenn ihre Armee Peking beſetzt hat. 

Bonn iſt in heller Entrüſtung über einen „Skandal - 

in der Kölner Zentrumspartei“, den ihr ein bes Aſien. 

ſreundetes klerikales Blatt wie folgt beſchreibt: Shanghai, 7. Januar. Ueber das Schick 


ſo zu fördern, daß derſelbe in der laufenden Ta⸗ 


beſetzes zum Gerichtsverkaſſungsgeſetze dem Reiche⸗ die Nachrichten ſo ſpäxlich floſſen, mi auf 23. un 5 t, bi n ee e 
Geri ' eim Neicks⸗ die Nachrichter bärlich u, namentlich auf 23. und Dezember erlitten hat, bildete den bis zum 1. April noch eintreten m will 
keichte zugewieſak iaulapauiſcher Seite, daß man wochenlang auf vage! Gegenſtaud des i Deputation. Ob⸗ſſes vorherſagen. Und ſo g ee id, j beofiifig, 


päiſche Kombination herbeizuführen, um twetejverforechendes Programm in hohem Maße und größten Braten bergeſteſlt werden können. Links] direktor Libbertz, Beide in Dresben, erwählt } 
Zuleveiniuhe nach den Vereinigten Staaten wollen wir darum nicht unt rlaſſen, auf daſſelbe reiht ſich an den Spießbrater ein koloſſaler Wärme⸗ worden. Die Vece errichtet in Herbe Fete 1 ler * 
zu erhalten, im Austauſch dafür, daß ameri⸗ von dieſer Stelle aus nochmals aufmerkſam zu ſchrank an. Rechts erhebt ſich als Pendant zu eine gemeinſame Meldeſtelle, bei welcher alle von Magdeburg, 7. Januar. Zucker bericht. 
kaniſche Produkte ſrei nach Europa zugelaſſen machen. Der jugendliche Klaviervirtuoſe St. Ser dieſem ein Apparat mit vier Grills, Brat⸗ und Hamburg abzuſchleppenden Schiffe anzumelden Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
würden. pPperin Eiſenberger, deſſen Leiſtungen als außer⸗ Backöfen, die ſümtlich mit Ober⸗ und Unterienerung ſind und welche dteſelben nach den vereinbarten 9,00 bis 9,10, Kornzucer exkl. 88 Prozent 
Sr 5 3 ordentliche gerühmt werden, wird in Vereinigung verſehen find, fo daß der Koch es vollſtändig in Autheilen unter die Mitglieder überweiſt, während Rendement 8,45 8,55, neue 8,50 8,60. Nach⸗ 
im inneren Betrieb die einzelnen Unternehmer produkte exkl. 75 Prozent Reudement 5,75 —6,40. 
freie Haud behalten. Es iſt zu hoffen, daß mit Schwach. Brod⸗Raffinade I. —, —. Brod⸗Raffinabe 
der Auſbeſſerung der Schlepplöhne auch die II. . Gem. Raffinade mit Faß 20,25 21,50. 
Frachtpreiſe von ihrem im letzten Jahre inne⸗ Gemiſchte Melis I. mit Faß ——. Ruhig. 
gehabten äußerſt niedrigen Stande einen Schritt Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Dame 
nach oben machen; auch find im Intereſſe der burg per Januar 8,55 G., 8,57 B., per Februar 
Kleinſchiffſahrt beſtimmte Mindeſtfrachten ver⸗ 8,57 ½ bez., 8,60 B., per März 8,62", G., 
einbart worden, welche jedoch nicht fo hoch 8,67 ½ B., per April⸗Mai 8,75 G., 8,77½ B. 
bemeſſen worden ſind, daß ſie der Güterbewegung Ruhig. 2 
und den Jutereſſen des Handels Abbruch thun Köln, 7. Januar, Nachm. 1 Uhr. Bes 
könnten. Es iſt daher auch aus den Kreiſen des Greide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
Handelsſtandes die Vereinigung als geeignet be. ,, do. neuer hieſiger 12,50, fremder loke 
ſunden worden, dem unſoliden Gebahren mit 13,00. Kuggen hieſiger tolo 11,50, do. fremder 
Fracht n, von welchem nur gewiſſe Spekulanten 13,00. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. 
einen Vortheil hatten, einen Riegel vorzuſchieben. neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50. Rü bl 
— In dem Zeremoniel der Höfe hat ſich lolo 48,00, per Mai 1895 46,10. — Wetter: 
ſeit Jahrhunderten ziemlich viel geändert, und Schnee. 
auch der Page, dieſe poetiſche Figur des Mittel Hamburg, 7. Jaunar, Vorm. 11 Uur. 
alters, hat ſich eine ſolche Umwandlung gefallen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
laſſen müſſen. Ein eigentliches Pagenkorps, wie Santos per März 71,25, per Mat 40,50, per 
es unter den Kurfürſten und erſten Königen be⸗ ee 70,00, per Dezember 68,75. — 
ſtand, giebt es am preußiſchen Hofe ſeit dem nn 2 
Ende des vorigen Jahrhunderts nicht mehr. Jetzt Zu 2 ark 7. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
werden die Pagen zu den großen Hoffeſllichteiten 50h uch 1.5 5 (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
aus dem Kadett nkorps entnommen, und wenn . 3 fat Produkt Bafis 88 pCt, Reudemen 
im Konigsſchloß die Lichter ausgelöſcht find, A 8.55% pe er e 955 
kehren fie wieder in ihre Kaſerne nach Lichter⸗ 880 9 70 9055 är: 8,62½, per Mas 
elde zurück. Die Ehre, Page zu werden, iſt noch ” Wie 15 Jan . Ruhig. 
ein Vorrecht des Adels; man unterſcheidet zwiſchen Beet 5 Frühah 351 ur 683 55 
Leibe und Hofpayen, von denen jene zum perſön⸗ er Mal. Juni 6 hi Hay 3 B., 
lichen Dienſt beſtimmt ſind, während dieſe zu Frühlahr 5,76 G., 5,78 B. per Mal Jun 587 
Spalierbildungen und zum Vortritt benutzt were (G, 5 89 ans 19 5 Pen 10 unt 48 
den. Die Familienglieder des preußiſchen Hofes G. 6 50 B Hafe er üblah 216 
wählen ire Veibpanen ſelbſt, der Kaiſer gewöhn⸗ 673 B, zer Mal Junt 6.20 G. 9 G. 
lich Sühne ihm bekannter, verdienter Offiziere ei a 
oder höherer Staatsbeamten, während die Kaiſerin Bert, 7. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Träger der vornehmſten ariſtokratiſchen Namen zu du itenmarkt, Weizen loks feſt, per Früh⸗ 
ihrem Dienſte heranzieht. Die veibpagen des Kai⸗ jahr 6,67 G, 6,68 B., per Herbft 7,00 G., 7,01 
ſers find gegenwärtig Bodo v. Petersdorff und Hans Roggen per Frühſahr 5,51 G, 553 B. 
v. Stuckradt, die Leibpagen der Kaiſerin Masnns Ha fer per Frühlahr 6,01 G., 6,06 B. Mais 
Freiherr v. Mirbach und Adolf v. Brauchitſch. der Mai⸗Junf 6,23 G., 6,24 GB. Kohlraps 
Die Kaiſerin Friedrich hat die Kadetten ber Auguſt⸗ September 10,75 G., 1085 B. 
Hans Waldemar Herwarth von Bittenfeld und — Wetter: Schneefall. 
Konſtantin Werner von Zeppelin zu ihren Leib⸗ Havre, 7. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
vagen gewählt. Die Koftüme, rother Musquetair⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
rock mit Silberlitzen, weiße Weite, Spitzenjabot, Ziegler * Co.) Kaffee good average Santos 
weiße Kniehoſen, ſeidene Strümpfe, Lackſchuhe, per Jannar 88,00, per März 88,00, per Mal 
Be a 1 Merten 85 ee 951 87,75. Kaum behauptet. 10 
agen auf Rechnung der einzelnen Fürſtlichleiten, London, 7. Januar i a 
21 1 von der kalſerlichen Hofkammer Ban in der Woche 1 ee ie 
eſert. 2 Januar: Engliſcher Weizen ), fremd 
— (Warnung!) Dem „Geſchäftsfrennd“ 240, engliſche a . 80 Fe er) 
(Konfektions⸗Zeitung) find aus England Nach⸗ engliſche Malzgerſte 16 083, fremde — engliſcher 
richten zugegangen, wonach dringend empfohlen Hafer 999, fremder 63 861 Orts. engliſches 
wird, Geſchäftsverbindungen, welche von einer Mehl 16 247, fremdes 29 100 Sad und — Faß. 


Firma Bull u. Venning, 14 Addle⸗ſtreet in Newyork, 5. 3 
5 Ä ; . Jannar. 8 
an EC, fowie von ber Liverpool Joint in der vergangenen Woche eg n ee 
od. Co. (reberid ei. Sch, Manager). Church betrug 9495 535 Dollars gegen 7534654 
building, Church⸗ſtreet, oder 2 Whitechapel in Dollars in der Vorwoche a für Stoffe 


wiverpool Ausfuhrhäuſern des Kontinents ange⸗ 5 5 
tragen werden ſollten, zurückzuweiſen. = Sa ee gegen a: Dollars in 


Poſen, 7. Januar. Aus Wilna wird ge⸗ 
meldet: Der von der Dünaburg nach Wilna 
fahrenden ruſſiſchen Oberſtenfrau bee wurde 
in einem Eiſenbahuwagen zweiter Klaſſe, wo fie 
ſich mit einem diſtinguirt eusſehenden unbekannten 
Herru all in befand, nachdem ſie eingeſchlaſen war, 
gegen 75000 Rubel und viele Brillanten geraubt. 
Anſcheinend wurde die Dame von dem Fremden, 
der verſchwand, durch ein narkotiſches Mittel ein⸗ 
geſchläſert. Die Brillanten, die in einem Wilnaer 


5 mit der Kapelle des Königsregiments und unter der Hand hat, von welcher Seite er die Hitze auf 
Stettiner Nachrichten. Direktion des Profeſſors Ehrlich aus Berlin ein ſein e Kunst einwirken laſſen will 
* Stettin, 8. Januar. Vor dem hieſigen Konzert von Rubinſtein zu Gehör bringen und An den Flügeln endlich ſchließen ſich niedrigere 
Schwurgericht hatte ſich geſtern der 23 außerdem Tonſchöpfungen von Wagner, Liszt und Herde an. Links ein ſolcher mit zwei Feuerungen 
Jahre alte Arbeiter Albert Kiewitt aus Chopin, ſowie eine ſeiner eigenen Kompoſitionen für außerordentlich große und deshalb ſchwer zu 
Greifenhagen wegen vorſätzlicher Brandstiftung ſpielen. Fr. Johanna Gadsti, die in ihren letzten handhabende Keſſel, rechts ein Herd mit zwei ein⸗ 
m verantworten. Im Sommer v. Js. war der Konzerten in Berlin wieder glänzende Erfolge eve gebauten Bouillonkeſſeln, in denen 320 Liter 
ingeklagte bei dem Bau der Kleinbahn von zielte, wird außer „Elias Traum aus Lohengrin Bouillon zugleich gekocht werden können. Die 
Babn nach Wildenbruch beſchäſtigt und bewohnte Lieder von Wagner, Brahms, Tappert, Marſchalk Feuerung iſt bier fo meiſterhaſt regulirt, daß die 
mit mehreren andern Arbeitern eine Hütte, die und Behm fingen, womit bei den hervorragenden Bouillon die dicht über dem Boden befindlichen 
aahe dem Schienenſtrang auf dem Grundstück des geſanglichen Tugenden der Künſtlerin ein hoher Abzugshähne vollkommen geklärt verläßt. Der 
Mühlenbeſitzers Thiem zu Vogelſang errichtet Genuß in Ausſicht geſtellt iſt. Dt.. Baldachin, unter dem ſich die mit größter Sorg⸗ 
worden war. Am 1. Juli Mittags wandelt nun 3 . — falt durchgeführte Ventilation befindet, iſt dazu 


dem K. die Luſt an, das Dach dieſer Hütte auf g „beeſtimmt, die bei ießbrate . 
ſeine Feuerſicherheit zu unterſuchen, indem er Aus den Provinzen. e 


; weichenden Dünſte a iſt die mi 
unter ein von der Decke herabhängendes Aeſtchen 4 Greifenberg, 7. Januar. Die von Daiolita ee? Nee 


einen Fidibus bielt. Der noch mit dürren Herrn Kommerzienrath Lenz hier abgehaltenen und kaltem Waf ä 
Blättern behaftete Zweig fing fofort Feuer, das Treibjagden haben als Erfolg 85 Hafen zu ver⸗ Links neben 1 18 en 
ſich alsbald dem Dach mittheilte und nicht ohne zeichnen gehabt. — Ueber die Verſammlung des raum, in dem auch die Tiſche ſtehen, an denen 
Mühe gelöſcht wurde, bevor ein nennenswerther konſervativen Vereins wird uns mitgetheilt, daß, der Konditor ſeines leckeren Amtes walten wird 
Schade entitanden war. Die Geſchworenen nachdem Herr v. Normann⸗Barkow über die Der 5 Meter lange, 2½ Meter hohe Rieſeneis⸗ 
ſprachen den Angeklagten nur der ſahrläſſigen Neichstagsſeſſion Mittheilung gemacht hatte, Herr ſchrank ift in dieſem Raume beſonders merk 
Brandſtiſtung ſchuldig und lautete demgemäß Klempnermeiſter Hillmann an den Herr Weiche würdig. Auf das reichſte ausgeſtattet iſt endlich 
das Urtheil auf vier Monate Gefängniß. kagsabgeordneten die Frage ſtellte, wie denn der⸗ auch der nach dem Korridor zn ſich anſchließende 
Vier Knaben, welche ſich vorgeſtern ſelbe und die konſervative Partei zur Handwerker⸗Spülraum mit ſeinen praktiſchen Geſchirrſpülvor⸗ 
Abend beim Salzſpeicher an der Oberwiek auf frage, dem Innungsweſen und dem Befähigungs⸗ richtungen und feinem leuchtenden Marmorvecken 
das Eis der Oder gewagt hatten, brachen durch nachweis ſtände, wodurch mehrere Anweſende in] für Gemäfe und Fiſch 
die dünne Decke ein. Von den Verunglückten die Debatte, dafür und dawider eingriffen, und — Ebbeſchl ſchifff hrts⸗Vereinigung.) D 
wurden drei durch Kahnſchiffer gerettet, der vierte ihre Anfichten entwickelten. Es wurde im Laufe N Kar, N idle ew 8 
Knabe, ein Sohn des in der Baumſtraße wohne der Verhandlungen auch erwähnt, wie unrecht es E er ae ar 


. j 5 h hälniſſe der Elbeſchifffahrts⸗Unternehmer in den 
c 295 n e den 5 en ſei, wenn man die Handwerker zu lange auf letzten Jahren erfahren haben, war nicht zum 


doch ihren ſauer verdienten Lohn warten laſſe und noch nien R ip 
Die Leiche wurde geſtern früh gefunden und in ungehalten würde, wenn derſelbe auf Zahlung alf e e le e 
die elterliche Wohnung geſchafft. bringe. Der Herr Reichstagsabgeorduete tadelte längere Fortdauer derſelben = abſebbare Zeit 
— Nach der Falb'ſchen Berechnung wird das dies auch und erwiderte, daß hinſichtlich der Hand⸗ zum völligen Ruin eines roßen Theiles der 
Jahr 1895 25 kritiſche Tage bringen und werkerſrage ſchon viele Anträge von feiner Partei Schiffseinner und ebenfo 1100 0 ene 
awar ſollen ſolche „erfter Ordnung, fein: 11. Jae geſtellt feien, jedoch nicht zur Verhandlung gekom⸗ Kapitalverluſten der auf Allien egrün deten 
nuar, 9. Februar, 11. März, 9. April, 20. men wären. Derſelbe könne indeß verſichern, daß Schifffahrts⸗Unternehmungen führen ee Wel 
Auguſt, 18. September, 18. Oktober. Während er ſowohl wie ſeine Partei die Sache mit allem unermeßlichen Nachtheile solche Zuſtä 5 
Falb ſodann die „Kritiſchen zweiter Ordnung“ Intereſſe weiter im Sinne der geftellten Anfrage für die Schifffahrtstreibenden fon: ch für 
auf ben 24. Januar, 26, März, 25. April, 9. verfolgen würden. Vorher hatte Herr Oberftlieuter den Handel und Verkehr haben en den 
Mai, 22. Juni, 4. September, 14. Oltober, 2. nant von Wallbaum einen eingehenden Vortrag an dem Fortbeſtande PR leiſtun ga Eibe⸗ 
November, 16. November, 31. Dezember plazirt, über den neuen Militäretat gehalten, der in feiner ſchifffahrt gelegen fein muß, li 1 Hand 
beiht er die dritte Ordnung auf den 25. Januar, klaren und überſichtlichen Weiſe mit großem Ju⸗ Dieſe Erwägungen haben an n letzten Jahren 
a a 1 Bi 05 ae 5 Auguſt, 2. De⸗ tereſſe von den Anweſenden verfolgt wurde und ſchon mehrfach zu allerlei Vereinbarungen geführt, 
15 Kirn Tage (. 4 0 25. Mir 2 15 allgemeine Anerkennung fand. die jedoch nur einen Theil der Unternehmer um⸗ 


i 5 ; BEREIT | falten und daher nur kurzen Beſtand hatten. 

e ße Sin [nei wege db 

der Januar in der erſten Hälfte bemerkbar machen, Mannheim, 7. Januar. Heute fand noch⸗ a ee i 75 e 
während im Februar die Niederſchläge feltener | malige Verhandlung gegen die Bankier Wilhelm, geſamte Privatſ chiffal 5 ar 155 lich in 
werden und das Wetter meist trocken und lalt ſein Max und Eugen Maas, Inhaber des bankerotten Verbänden der ein Ane Da 15 ſſchifff Au ; 8 
wird. Reicher an Niederſchlägen, aber wärmer Bankbauſes Salomon Maas, ſowie gegen Groß⸗ . inen aniſirt it hat t de N 
ee die erſte Märzhälfte, wogegen ftarke|ipefulant Richard Traumann wegen mehrfacher ſtimmt. Bei Ader Bildun dieſer Bertin n 
Schneefälle um den 20. zu erwarten ſeien. Untreue, reſpektive Anftiftung hierzu ſtatt. Der waren folgende Erwä 2 mnnnebmp: 80 
Schneefälle, aber auch Gewitter ſoll uns der Staatsanwalt beantragte, einſchließlich der bisher lange jeder einzelne Dam fehiffeben r das 
April bringen, während der Mal uns nur die erannten Strafen, gegen Wilhelm Maas 5, Par Heftchen hat ſich m lichſt a 1 5 5 1 
Ieöteren widme verbunben mit beitigen Stürmen. | Dans 3, Eugen Maas 2, Traumaun 3 Jahr heranzuziehen und durch Frachtabſch küffe oft 
Einen „böſen Monat“ nennt Falb den Juni, der Sefängni „Die Urtheilsverkündung findet Sonne auf lange Zeit im Voraus zu ſich ) ß dies 
lich durch reichliche Niederſchläge mit häufigen Ges abend Nachmittag ftatt, außerdem noch Ver⸗ 3 e en ee 
wittern auszeichnen fol und Wolkenbrüche und 


handlung gegen Wilhelm Maas wegen Betrugs. g f 
Hochwaſſer wiederholt ſpendet. BE 8 7. Januar. Heute Vormittag um 135 = 5 . nicht lohnende 1 . 
. Das Gaftipiel der k. k. Hofburgſchau⸗ 10 Uhr begann die Verhandlung gegen die des e Fr En en alt 0 8 0 nicht 1 0 
eng eg a0 % one im Baer beeifachen Air een fie ene Juniaux. Frachten erhält, fo hängt damit ein Sin, 

unt bereits am Sonnabend, dieſelbe Um ½ hr wur ie Angeklagte von zwei her vor allen Di * treb 
wird ſich dem hieſigen Publikum in folgenden Gendarmen in den Saal geführt. Hierauf kon⸗ da r allen Dingen darnach geſtrebt worden, 
Kollen vorſtellen: „Feodra“, „Messala“ und ſtituirte ſich der Gerichtshof; in Vorausſicht der einen We) anſzufinden, auf welchem eine gleich. 

„Deborah“. 05 Sc ur inn. De 1 7 4 

i — Ueber das Recht der „Erſatzgeſchworene beſtimmt. r für das Pu⸗ 2 

ziebung von Por tobe ha an a blitum reſervirte Raum ift ſehr beichräntt; zahl⸗ | äßiner beſtimmter Antheil an dem Geſamt⸗ 

ghrammgebühren ꝛc. von Zahlungspflichtigen beſtebt 


reiche ane der Bo an l e Pre 5 
noch immer die größte Unkenntniß, und kommt | ind anweſend. ee en ee i andleihgeſchäſt für 15000 Rubel von einem 
6 fortgejeßt ungemein häufig vor, daß Absender hat, von dem wichtigſten und bedeutendſten Plage Pfansleihgeſchäſt F 


ſchwacher Stimme ihre Perſonalien an. Unbekannten verſetzt waren, wurden von der 
* 5 3 6Äʃv Nous, das Schleppen in einer Gemeinſchaft auszu- Polizei gefunden. Von dem Gelde fehlt lede 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 7. Januar. Der Petersburger Kor⸗ 
reſpondent der „N. Fr. Pr.“ beſtätigt den bevor⸗ 
fieyenden Rücktritt des Miniſters des Innern 
Durnowo, welcher durch den Juſtizminiſter 
Murawiew erſetzt werden ſoll. 

Peſt, 7. Januar. Die Kriſis dauert noch 
ſort. Gerüchtweiſe verlautet, Graf Khuen⸗ 
Hedervary habe dem Kaiſer gegenüber die Be⸗ 
fürchtung ausgeſprochen, daß er der Führung d 


l f ühren, ans welcher jeder Dampferbeſitzer einen Spur. Man vermuthet, daß der Attentäter nach in bir 
Zahlung von den beim Aufgeben ber Sendungen Vermiſchte Nachrichten. beftimimten inte erhlt. Soll fache ie hier- Preußen geflictet . digen Seien mie gehe air % de im 
zu wenig entrichteten Gebühren herangezogen wer⸗ — Als die großartigſte Küche der Welt wird vurch erhoffte Aufbeſſerung der Frachtſätze und Tharn, 7. Januar. Am unteren Stromlauf seit 


feiten® der liberalen Partei verſprochene Unter⸗ 
ſtützung nicht für aufrichtig halte. ö 

Krakau, 7. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Die hieſige „Nova Reforma“ verzeichnet in 
ihrer Warſchauer Korreſpondenz das Gerücht, 
daß ſeitens einer gewiſſen Partei (nicht Nihiliſten) 


den, ſich weigern, dieſe zu zahlen und die Poſt diejenige im neuen Reichstagsgebäude bezeichnet. Schlepplöhne Beſtaud gewinnen, fo wird es, wie der Weichſel iſt Eisſtaud eingetreten. Die Pleh⸗ 
] we 5 Per 3 Dieſelbe befindet ſich in den gewaltigen Gewölben die dem W W e Motive nendorfer Schleuſe iſt für den Schiffsverkehr ge⸗ 
d unkten 
eigene Gerichtsbarkeit und daher ſteht ihr auch die mit Bequemlichkeit die Beſorgung eines Feſt⸗ Forderungen zu hoch zu ſtellen. Es darf nicht welche Perſonen und leichte Fuhrwerke trägt. 
Entſcheidung über die Einziehung rückſtändiger mahles von mehr als tauſend Theilnehmern mit außer Acht gaaſſen 1 daß Münch Geſtern und in verfloſſener Nacht ſind in der gan⸗ 
ge u ne ser 2 167 = laut t 
oſtgeſetzes ſogar das Recht, ende ihren hohen weißgetünchten Gewölben, ihren lang⸗ auf weitere Entfernungen hin verkauft und dadurch Geeſtemünde, 7. Jauuar. Zwiſchen dem 
gültiger Verweigerung der Au 'durch ihre 9 9550 mit en Kacheln bedeckten Wänden 1 anderen Beat werden können. Auch Kapitän⸗ieutenaut v. Bursli, früher in Lehe, ein . 0 Bi m. a. nr 
eigenen Organe pfänden zu laſſen. Die Poſtbe⸗ und ihren ſchwarz und grau emaillicten, unge“ die Tarife der Eiſenbahnen möthigen zur Vorſicht gegenwärtig in Wilhelmshafen in Garnifon, und wer geben die Nachricht unter aller 
55 e e 5 ar Fancy an heuren Apparaten gewährt die Küche einen wahr⸗ bei Erhöhung der Schiffsfrachten. Die Dampf dem Korvetten⸗Kapitän Mittler, dem Direktor der re 
g r Beitreibung der be⸗ 0 in Le 
kreffenden Forderungen das Gericht in Anſpruch In der Mitte des impoſanten Raumes befindet müſſen, wenn die Schlepplöhne nur auf die Höhe Stückener Holze ein Piſtolenduell ftattgefunven. | Biela⸗Slatina feine Kandidatur aufgeſtellt hat, 
zu nehmen. ſich, ganz ſreiſtehend, der 5%, Meter lange und gebracht werden können, welche bis vor etwa zwei Letzterer wurde getödtet. 5 
— Hat jemand wei Wohnſitze in zwei 1½ Meter breite Gasherd, in deſſen Mitte ein Jahren anſtands os bezaylt wurden, und die Ber Halle, 7. Januar. In Freiburg a. d. Un⸗ 
r und ar 1 5 e in großes 80 1991 
welcher er den zweiten Wohnſitz hat, einer dritten 0 deſſen Platte nicht höher bemeſſen wollen als es it 7000 Mark Werthpapiere geſtohlen. 
2 en eis eine, fo wit, nad nem Urtheil kochendes Waſſer bereit hält und auf deſſen P nicht höher bemeſſen wollen als es zur Beſtreitung dm Bet e 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 2. Sengts, vom geſetzt werden können. Unter der Platte haben nen Verzinſung, wobei natürlich auch die große ſcharfen Froſtwetters iſt auf dem Oberrhein Eis⸗ 
20. Juni 1894, regelmäßig die ſo vereinigte Ge⸗ 5 50 2 von beiden Seiten zu bedienende um⸗ Peralt ebpg für die Ladung berückſichtigt ir gang eingetreten. Die Moſel und Sieg treiben 
lamtgemeinde hinſſchtlich der Kommunal⸗Einkom⸗ fangreiche Bratröhren und mehrere Wärmeſchränke den muß, durchaus erforderlich iſt“. Das Ueber- gleichfalls Eis, fo daß morgen die Schifſbrücken 
menbeſteuerung vollſtändig an die Stelle der ein ⸗ Plat gefunden. Der Abzug iſt unterirdiſch. An einkommen ift am 3. Januar d. J. in Dresden ausgefahren und bei Fortdauer des Froſtes bie 
perleibten Gemeinde, fie iſt als die zweite Wohn⸗ jeder Ringöffnung iſt eine Zündflamme angebracht, abgeſchloſſen worden und es gehören der Schifffahrt eingeſtellt werden muß. 
Basen e zu erachten, in welcher der Abgaben die es dem Koch ermöglicht, in jedem Augenblicke Elbe⸗Schleppſchifffahrts⸗Vereinigung darnach die Koblenz, 7. Januar. Das königliche Eiſen⸗ 
Mi chtige im Laufe des Vorjahres länger als drei ſofort das größte Feuer zu erzeugen. Mit Staunen nachſtehenden Geſeuſchaſten und Firmen an: Neue bahn-Betriebsamt macht bekannt: Der Tralekt⸗ 
Monate ſich aufgehalten hat, wenn er ſich im nur wird der Kenner dieſen Zauberherd betrachten norddeutſche Fluß ⸗Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft betrieb Bonn⸗Oberkaſſel iſt heute wegen Eisgang 
Vorfahr in der erſt ſpäter einverleibten Gemeinde können, und doch iſt ihm die größte Ueberraſchung in Hamburg; Kette, Dentſche Elbſchifffahrts⸗ für den geſamten Verkehr eingeſtellt. 
85 länger als drei Monate gufge⸗ noch vorbehalten. Unter einem in Eiſenkouſtruttion Geſellſchaſt in Dresden; Oeſterreichiſche Rordweſt⸗ 


es 
Wetteraudiiihten 


für Dienſtag, den 8. Januar. 

Langſam aufklärendes Wetter mit etwas 
ſtrengerem Froſt und ſchwacher Lufibewegung; 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 5 


ELITE EEE) 


Waſſerſtand. 


Am 5. Januar. Elbe bei Auſſig — 050 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,56 Meter. — 
Elbe bei Magdebarg + 1,00 Meter. — 
WM 5 2 kſamteit auf ſich. Saale⸗Schiffer in Dresd Eibe“, Dampſſchiff⸗ Hauptverkehrsſtraße, auch die Bureaux der Zeitung Le 5 ee 192 15 421 Meier 

5 von Appar ufmerkſamkeit a . Saale⸗Schiffer in Dresden; „Elbe“, Dampſſchiff⸗““ traße, a er bei Bresla erpege 
Muſikaliſches. 2], Meter och a 05 breit ragt in der fahrtszenoſſenſchaft zu Magdeburg; Gebr. Tonne Globe“ zerſtört wurden. Zwei Feuerwebrleute Uuterpegel — 0,08 Meter. Oder bei Frankfurt 
Das heute Abend im großen Saale des Mitte der mit einer vernickelten Rolljalouſie ver⸗ in Magdeburg; Karl Böhmer in Hamburg; ſind unter den Trümmern begraben. Der Scha⸗ . 0,8 Meter. Oder bei Natibor + 0,74 


Konzerthauſes ſicltfindende Konzert der hier aller- ſchllchbare Spießbrat⸗Apparat auf, Zwei Telbfte|Schmeil u. Frievrich in Hamburg. Zum Vor- den wird auf eine Billion Dollars geſchük... Men. — Weihfel bei Thorn , kor Dieter, 


mittag brach im Geſchäftsviertel eine große Feuers⸗ 
brunſt aus, durch welche ein ganzes Stück der 


a e Joh thätige Drehwerke erhalten hier die Spieße in ſißenden der Vereinigung iſt Herr Generaldirektor Vörſen⸗Berichte. — Warthe bei ofen + 0,08 Meter. — Am 
5 een nn 1 er Ben e 5 denen die denkbar Bellingrath, zu deſſen Stellvertreter Herr Generale Poſen, 7. Januar. Spiritus loke ohne! 31. Dezember. Netze bei Uſch + 1.48 Meter, 
6 —ͤ8 —ͤ— —— —— ———— 2 — — ——— — 5 — eee 22322... T 

5 8 >. i „ uud Hüttengeſellſchaften Eiſenbahu⸗Stamm⸗ Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Berlin, den 7, Januar 1895, Kreude Fonds, Bergwerk⸗ un a a | 
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08 het 6.00 bc Wſty. rittſch. 3 ½% 102,105 Gold⸗Aul. 5% 81.60 N. eo. A 80 % 101 30b Voniſac. 0% 98 40 do. St.⸗IUr. 9 28 He Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 1½ 188,90 Berl Cſſ..5%% 127,10 Nationald. 4½½ 31,196 
. 444000 Kuren. Nu 4% „105,200 5 tal. Rente Do Fe ob 00 87 % —.— en 6% 118,006 Fuge, 11 a 10 55 0 Diaet 126,105 St Ms. 5 93,256 ret 81 2% 165,905 | Boni, 906 ce 
5 ik KNH 40 Ei . 6% 72, 10b do. Goldr. 57 "© n. Sts „ rah 26,04 arienburg⸗ ursk⸗iew5% —.— „Diss.: eon. 0 
gt. Aeg ce RR 19 295 5 on "73.009.190. (2. Or 5% —— r. l. K. 10. 68,905 Coniſe rieb. 0 58.00 c Miamtaiyı 82,005 Mosk Brest 74,300 Bauf 5%, 106,7065| Pr. Gute» 
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Sg 80 5 ½ 10 . 2608 Nhen. Weft. 5 
Wſtp. P.⸗O.3¼% 101, 10b ch Rentenb. 4% 105,20 
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Oſty. Südb. 4% 91906 Sdöſt. (Lb.) % 43.800 
Saalbahn 4½ 33,5056 Warſch⸗Te5 % 112.75 Gold- uad Vapiergeld. 
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do. 5 8 0 
do. Silb.⸗R. 4½%9 7,70 Serb⸗Gold⸗ 5 
90.250 54 bi 180000 Pfandbr. 5% 85, 40 b Berg. ⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% 3 m. 
do. 60er Loose 5% 155,60 Serb. Rente 5% 18, 06@| 3, A. B. 3½%½ 101, 75 Swangorode 4 a 
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Chein. Fabriken 


do, do. 3½% 101,706 Cöln⸗Mind. 
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U dib. Ser. 2 
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Gal. C. dw. 4% 96,00 bc czausk gar. 5½ 109,508 


Maſch 


— 


ee Sein, den a, Januar 1895. 
eka c l 


Marigt behufs beſſerer Ausnutzung einer hinter ſeinem 4 
und dem Fabrikbeſitzer Eberlin’fhen Grundſtück an 
der Stoltinzſtraße belegenen Grundfläche die Ver: 
legung des dort befindlichen Weges nach Maßgabe des 
hierher d Planes. 

Dies wird hierdurch in Gemäßheit des § 57 des 
Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Au zuſt 1883 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 237) mit der Aufforderung bekannt 
emacht, etwaige Einſprliche gegen ieſe beabſichtigte 
egeverlegung binnen vier Wochen zur Vermeidung 


u machen. 
> Der die DeneberTcgung darſtellende Plan kann in 
dem Geſchäftsgebäude der unterzeichneten Polizei⸗ 


Dienſtag Abend 8 Uhr dae gpl 
Der Kaufmann Heinrich North hierſelbſt beab⸗ in Concerthaus, Anguſtaſtraße 48, 2 


des Ansſchluſſes bei der unterzeichneten Bedörde geltend lden 10. d. 
naſiums einen 


Tr., Eingang 
Geratich eingeladen. 


ubigen Beter find 
Thür. Alle gläubig fi ae 


Beringerſir. 77, part. rechts: 


Dienſtag Abend 8 Uhr Bibeltundes 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmaun. 


Stensgraphle. 


Unterzeichneter Verein eröffnet am Donnerſtag, 


Unterrichtskursus 


Direktion, Große Wollweberſtraße 60/61, 2 Treppen, in der vereinfachten, bei den Parlamenten amtlich ein⸗ 
geführten Stolze ſchen Stenographie, unter Leitung 
des Herrn M. inne, geprüfter Lehrer der Steno⸗ 
Honorar 10 44 incl, Lehrmittel. 


während der Dienſtſtunden ein⸗ 
e 


— ebe. ei den 5. Januar 189 ö. 


Bekanntmachung. 


Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes 
auf der Silberwieſe fol unter den im Stadtban bureau 
Zimmer Nr. 41, einzuſehenden Bedingungen verpachtet 

werden. 

„ Merten erbitten wir bis Donnerftag, den 10. d. Mis. 
Vormittags 10 Wir, dieſelben werden in 
der erschienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Grabow a.) O., den 3. Januar 1895. 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrolle 
5 10 die im Jahre 1875 Dee männlichen 
Perſonen vom 15. Januar bis 1. Februar 1895 im 
diesseitigen Bureau, Münzſtraße 13, 2 Treppen, unter 
Vorlegung des Geburtszeugniſſes bei Vermeidung der 
nn. Strafen anzumelden; ebenſo haben jich die 

m Jahre 1874 und früher geborenen, welche noch 


im Regiſtraturzimmer 
geſehen werden. 


Königliche 


nn 


leine definitive Entſcheidung über ihr Militärverhäll⸗⸗ 


niß erhalten 5 955 Neuem zu melden. 
Die nach dem 
Per ſonen Ber wir noch darauf aufmerkſam, 


daß die Geburtszeugniſſe nicht von den Pfarr⸗ 
ümtern pp., ſonder nnen den Standesämtern 


ausgeſtellt werden. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Llenstboten-Abonnement. 


Wir machen auf das Dienftboten- 
Abonnement pro 1895 aufmerkſam. 
Zugleich bemerken wir, daß Kranke auf 


Dienſtboten⸗Abonnement uur im Kranken⸗ | WE 


hauſe ſelbſt Hülfe finden. Bei den bis⸗ 
herigen Abonnenten wird ſich unſer Bote 
behufs Einziehung der Beiträge melden. 


Zohauniter - Krankenhaus. 


Gebetswoche. 


Dienſtag, den 8. Januar, Abends 7 Uhr: 
in Stettin „Peter⸗ uno Paulskirche: Konf.⸗Rath 
Gräber und Sup. Hoffmann; 

in Nillichon P. Homann. 


Dunſtag, den 8. Januar 1895, 


im großen Concerthausſaale: 
Concert. 


5 , Bellſent Johanna Gadski 
; Geſang 2 
St. Severin Eisenberger 


(15jähr. Klavier⸗Virtusſe), 


Orcheſter: Offeney. 
Concertflügel: Schwechten. 


„ Loge 1 M. in der Muſikalienhandlung des 
ern Paul Witte zu haben. 


8 Stuben. Lindenſtr. 8, elegante Räume, billig, ſof. 9. ſpät.] Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung] Löweſlr. 10, Ir. Vrbr.⸗W., 2 St. u. Zub., 1.4.1895.] Bogisfapſtr. 36a, ie NE Zimmer, billig. 5 
Sirken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralt Wionierfir. 7. n. b. Falkentoſtr. u. Mand. Molke vr] v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April. Oindenſtr. 50a, Grabow, Sl, St. Wſſrl. 16% 1.2. Vikto riaplatz Aa freundl. möbl . ; 
? 4 ralheiung. Saunen, 3,0% W. 11 5 , = a a 215 N 1915 0 3 Zim., 200 1517 un m . Ga Dane De 2 Leute] Zimmer ſofort der 1. ae Weitere 5 
Saunjerſtr. onnen nb. m. Badeſt., u. 2 Tr., ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. 12, r. zum 1. April, m. Gartenben. 3. vera P 
4 7 Stuben, 1. April. Natz 12 aan 50 . Gd 3 25 h Bub. in or Neuener. 5b 2 Stuben ı. 16 Läden. Vermielhungs⸗ -Atzeigen. | 
Smardfie. 25, 3. Stock, e Arndtſtr., 2 Ball, | Grenzſir. Tr., frdl. Wohn. v im ubehör, Brunneuwaſſerleitung, Pr. 18 Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, L t Sue = 
98 rtr. 39, 72 eo au 1 * Turner ſtr. 32 9 Badeſt., Mädchenſt. u.] u. Zubehör mit Gartenprom., z. 1. April.] Petrihofftr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. een 71. an 115 Ey 1 = 


al oder ohne Stallung. Näh. 1 
6 Stuben. 
Wohnungen v. 6 Zim 


Ay jafaplah 3, a rage 


brechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
Rabe u. gr. er 15 od. ſp. 15 . 
be 6 Stuben, ſo⸗ 
ija bethſtr. ! 45 fort od. ſpäter. 
— 11 1 Thor, Falkeutvalderſtr. 1, 
ft wegen Verſetzung eine 6 Treppen hoch 
belegene Wohnung, 5 Vorder⸗ u. 1 Hinter: 
Aue mit prachtvoller freier Ausſicht per 
G. April 1895 zu vermielhen. 5 
: 1 Tr., 6 Stuben 
= inbowerfir. iR, jofort. oder ſpäter. 
few Woilhelmſtr. 1, 2 Tr., dem Denk⸗ 
al gegenüber find 6 Zim. nebſt Zubehör 
erzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr 
le Kronenhofſtr. 17, I l., 6 910 mer 
Ai alkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
10 weit. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. 1 Zub, 
3, Eürean. z 1. Abril 1895. Näh p.. 


Moltkeſtraße 3, ſoſtrt kon: 10 5 


Gr. 1 5 6 7 } 
Zubehör per 1. 1 au ehe 


5 1 


Auonflafır 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April 
Augunaſtr. 9, 5 SU, Bareit. u. Zub. zum 
1. 4. Beſicht. 11—1 u. 3—b. Näh. p. l. 
Birkenallee 86, 5 bis 6: Zimmer, Mädchen, 

u. Bapeſtube ſogleich od. ſpäler zu verm. 
Bugenhagenſtr. 16, m. Badeſt., ſof o. ſh N. part. r. 
Bismarckſtr. 16, aim Bis maräplat, In. Zub. Ir, 
ollwerk 17, 2 Tr., iſt eine Herrſchaftliche 
Den b. 5 Zim. ſof. o. ſh. z. b. N. daſ. 4 Tr. 
eilt cheſtr. 57,35 Stb. u. Zub. Näh. part. l. 
Eliſabethſtr. 1 1, ebene 
Alte Falken walderſtr. 10 m. Bdſt. u. Zub. 1.4.95. 
Falkenwalderſtr. 5, Wohnung von 5 Stuben, 

Balkon, 3 Badeſiube, zum 1. April 1595. 
Grabowerſtraße 18, Wohnungen von 
5 Zimmern, Kabinet zum 1. April 1895 

zul bermiethen. Näheres part. r. 

Gartenſir. 1, J 5 od. 4 Str ben, m. Balk., 1. 4. 
Geabowerlis, 11, Verſ. h. boch rſch. Wohn 
60 r., b. 5 3., Mädchſt, Bad., all. 31 beh. 
au ſof, od. ſpät. z. 9151 Nh. i Tr. x: 
Obere Kronenhofſtr. 17a, | 11,5 Zimmer]. - 
mit Vorder⸗ u. Hinterbalkon 3. 1. 4. 1895. 
Aronentofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zutz, ſofort. 
Lindenſtr. 26, m. Badeſt. 1. Zub. 3. 1. Ap. il 95. 
Löwenr. 7a, 1 Part.⸗Wohn. von 5 Zimmern 
u. 0 55 allem a 7 m 2 Bull. 

2 Zim. Ba 
A M. h. Bill.. Wap! Sobultz, 


Tr. l. 


Bismarck 

Eliſabeth 

Friedri 
4 Tr 7 


zum 


Son 


Klo) 


Prutzſtr. 
Pölitzerſtr. 
Obere S 

küche ꝛc. 
Schweizer 


Turnerſtr. 
Arndtſtr. 


ſtube ac, 


Blumenſte. 


mietl sfr 
Derffling 


VER e Ein 


graphie. 


Gegenwart] den „Sternſälen“, 


0. September 1874 geborenen 4 


Nummerirte Einteittätanten a2 M., unnummerirte 


ſonſt. reichl. Zubehör z. 1. April. Näh. Ir. 


Augnſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. akt il. 
Albrechtſtr. 7, herrſch. Wohn. m. r. 3b. 1.4. Nh. Ur 

Augnſtaſtr. 11, p., Wohn. v.43, Badeſt. u. rchl. Zub. 
Bellevneſtr. 16, 
Burſcherſtr. 45 „4 Zim. Rab. 3.1.4.0. früh. k. Hinth. 


Blnmenftr. 16, 


König⸗A bertſtr. 39, m. Erk ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 
Kronprinzenſtr. 12, , Bdſt, rchl. bh. f. o. ſy. N. p. r. 
Kronprinzenſtr. 32, , m. Ab., Badeit, Sartenben. | Kronenhofſtr.29 U. 8gr. 2fſtr St. gr. Kb. 
König⸗Albertſtr. 19, 1 Tr., Ecke Preußiſcheſtr., 

r. Zim., Badeſt., Mädchenk, 3. 1. April. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions Gebäudes ſind 


indenſtr. 25 (Eg. Wilbelmſtr.), 


Badeſt., Kloſet, Mädchen kam. ꝛc., 
3 Tr.; 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Lindenſtr. 50a, Grabs w, i. ub, St. Waſſerl., 1. 


und Gartenbenutzung, Jofort oder ſpäter. 


Kbilippfir. 3, m.Babeltb u Zub. Näh. part. l. 


Zub., bill. 


Mädchenſnbe, preiswerth. 
Bis marckſtr. 7, 3 frol. Zim., Badeſt, Mädchen⸗ 


Bellevneſtr. 14, 1, 3 Stuben m. Zub., ſofort. 


Bellevneſtr. 41, frl. in Zub. u. Grtnben, 1.4.30. 
Vienne 4, 
1. April. 
Burſcherſir. 48, p. l. 
Gr. Domſtr. 18, 


Fuhrſtr. 163, V, mit au 
Falkeuwalderſtr. 12. 
mit Zub. zum 1 


Stenographiſcher Verein 
zu Stettin, 
System Neu- Stolze. 


Schuhmacher Innung. 


Unſere Quartal-Versammilumg findet am 
Donuerſtag, den 17. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, in 
Wi lhelmſtraße 20, ftatt. 

Diesbezügliche Anmeldungen nimmt Obermeiſter 
C. Ulrich, Paradeplatz 33, entgegen. 

Die ſämtlichen Jahresr echnungen von 1894, ſowie 
der Haushaltungsplan von 1895 ſind von heute ab 
zun Einſicht der Mitglieder beim Obermeiſter aus⸗ 
gelegt. Der Vorſtand, 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Sleltin - New Nerd. 
Hamburg- Amerilia. 


1 5 RM, Wügge, Stettin, Unter 
7, ſowie die Agenken O. Sami, Hreifen- 
hagen, dust berstein, Gary a/ W. 


Leihhaus - Auktion. 


Dilenſtag, den 15. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 


ſachen. Be Ueberſchuß iſt vom 19. bis 30. Januar 
in m Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 
der ſelbſt können bis zum Aultionstage verzinſt oder 


eingelöſt werden. 
Sally Kaatz, 
Breiteſt.. 5 | 
Ber einer größeren Provinzialftadt iſt ein IR en Kole- 


Imlalwaaren» u. Melilintess-Gesechäft 


verbunden mit grofer Ausſpaunung (voller Schant: 
konſens), unter günſtigen e a zen 
reſp. zu verpachten. Offerten sub 1. 9 

Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, a 


Sons gelohnt. 75000 %, Zovle d 2 A. 
Ziehung am 12. Januar 1895. 
Gr: Ulmer Münsterbau-Geld-Lotterie. 
Hauptgewinn 35 000 A, Looſe d 3 4A 
Ziehung am 15. Januar 1895. 
Porto und Gewinnliſte 30 Pf. Zu beziehen 

gegen Voreinſendung oder 1 1 i 
® S keln, 
* Bankgeschäft 


Stettiner Vermiethune N 


4 Stuben. 


2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
Wohn. 4—5 Stuben u. 
v. 2 . 

ſtr. 18, m. Badeſtube z. 1. April. 
ſtr 4,1 an gr. Gark, 14, N. b. W. 


Kirchplatz 3 


1 10 paſf. f. a 9 5 15 3 Stuben, Kabinet, Kloſet Vaumftr J, Brdvohn beſt. a. Stb. „Kim. Küche, ſof, Werkſtätten. 
Gieſebrechtſtr. 9, II, m. Kab. u. r. Zub, 1.4.95. „[Burgſtr. 19, 9 1. 2 85 1. 2, 9, billig. Arudtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, 0 0 Kloſet, Mädchenkammer x. 


ar König⸗Albertſtr.! 


1. April d. Js. zu verm: 


Oberwiek 78, m. 
Uhilippſtr. 8; ut, 


nenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 


4 Stuben, Badeſtube, 
et, Mädchenkammer de. 


Schulzenſtr. 45— 


9, 2 Tr., 42 Zimmer mit Kabinet 


10, EEing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 


Schulzenſtr., E, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 

ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 T Dr. 
hof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 
0 Künnemann, Heumarkt 2, J. 
391, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 


8 Stuben. 
3, Wohn. von 3—4 Zim, Bader U. 


3.1. 4. 95. Nah, b. Wirth II 


14, 3Stb., Küche, Waſſerl., 1. 4. 95. 
1 Tr., 3 Zim. u. Zub. 
Näheres beim With a 
‚3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Wohnung v. 2 bis 3 Stuben 
ei. Näheres 3 Tr. rechts. 

erſtr. 10, 1 Tr., 5 Stub. u Zub. 
Freundl u- warm. N. II. 
J, Wohnung v. 3 Zimmern 
wurf. Rab, part. I. 


ſofort oder ſpa 


EEE FENDER ——»—— IE BEREE 


Mts., in der Prima des Stadtgym⸗ mE 


Herrn Lehmsemsp Auktion über verfallene Gfand⸗ 


an die 


JJJCCFꝙꝙ..!. h 
Grosse Regensburger Geld - Lotterie. 


Hohenzollernſtr. 71, 3 Tr., 
Hohenzollern ſür. 63, ſogl. 11 u. II z. 1.4. Näh. p.] Noſengarten 17, mit ſämtlichem Zubehör. 
Kohlmarkt 5,111, Wohn. v. 3 Stb., 
u. Zub., ſof. od. ſpäter z. verm. Nah. im Lad. 
mene de rchl. Zub. ff. o. ſp. N. yr. 
König⸗Albertſtr. 34, Part.⸗W.m. Kllrwrkſt. NIT. | Auguſtaplatz 3, Seitenflügel. 
Sing Albert ger m ofen. Zub. N. I.] Auguſtaſtr. 58, Seiteufl., 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions Gebändes iſt d 
zum 1. April D. J. zu verm.: 


Mädchenkammer ze. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Karlſtr. 4, Eckwohn. v. 3 Stub. Näh. dal. 9 r, 
Kurfürſlenſtr. 6, Eing. Burſcherſtr., part. r. 


39, m, Erk 2c, 1, Näh. 11.) Greuzſtr. 5, Preis 13 , sofort. jet: 
See e 9, b e . zum 1. Abril. Näh. 1 L 2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
Wohnung von 3 Zimmern, zum 1. April. e N 8 lot. Rah. IL Handelskeller. Kloſet, Mädchenkammer ꝛe. 


Lindenſtr. 8, part. o 1 Tr., m. Kab. ſof, o. ſpät. 
Lindenſtr. 508, Grabow. u. Jb., St. Wſſrl. dot o ſp 
Neueſtr. 5b nm. BB. d. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21.50. 
Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. o. ſp. 


Pladrinſtr. 19 u. 20, v. 1 Tr., iſt die Wohn. 
v. 2 Stuben, 3 Kam. u. Küche, gleichz auch 
Werkſt. mit gr. Bodenraum u. Gelaſſe zur 
Bötlcherei paſſ. z. 1. Febr. d. J. entweder Y 
ganz od. getrennt zu verm. 
bei B. Dumcke im 

Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z 


Stuben nebſt lt zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb 
Gr. Schanze 6, 3 Stub. 2 Kab. u. Zub., 1. 4 


2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61, H., 2 Stb. u. Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, S Stil. „reicht, Zub., ſof. o. ſpät. N. III r. 
e 15 u Sn ier 15 1 ſpät. 
Blumen ſtr Stb., Küche, Waſſer 
Bellevneſtr. 41, fr. n. Grinben. „Brdh., 122 185 Wilhelmſtr. 13. Näh. I bei Manse. 
Bellevneſtr. 39, m. K., Eut., 20% f. o. iD, id. Ausf. 
Bismarckſtr. 25, 9H. part., ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. . 
e 18, Eg. Blücherſtr. Ir. 2 r. 2fſtr. ei, 

r. K. 20 „1.8.0. ſh. „1 gr. 2fſtr. u. ifftr., gr. K., 1 

Ellſabethſte 49. h. lu, Kb. Zb. gl. o. ſpät. e 
Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl, 1 
Fallenwalderſtk. 28, Vorderh., herrſch. 1 
Falkenwalderſtr. 124, Vrdh, ſof. o ſpät. Näh. 15 p. 
Hohenzoller uſtr ale 7, 2 Stuben mit Ki he 


Sohengolleruttentie 7, 2 Stuben mit Rab, j Stoltingſtr. 15, Stb. u. Kühe au rb. gente. 1.2, 
Küche ꝛc., ſofort oder ſpäter. 
Kreckowerſir. 21, mit Küche, Entree, Kloſel, 1 Neueſtr. 
in dae Allee Amb 17 A. ſo aa 
. kowerſtr. 20a 
König⸗ 5 15 Sb Kam. Ach. l. 3 Voqislevſtr. 4, Nl v., ff. möbl. An, 105. Billig. 


Jutercſſaut für Lotterieſpieler!] 
Soeben erſchien: 
Das Weſen der 


Denlſchen Staatslotterien 
nebſt Nummerntab, über d. Haupt⸗ 
5 Hr 11 — a 10 Lotterien 

reußiſchen, ad) € 
u. Braunſchw. A N * Du I 

San Einſendung von 30 be Ne 
ziehen durch . 

G. en Haupteollecteur, 
Braunschwels. 


ee und Glas⸗Verſicherung.) 


Frankfurter Hypotheken-Lredit- Tai 


(Beleihung bis 60%, Bmitr. Wohlfabröſcher Taxe.) 
2: Für obige Geſellſchaften nehme ich Anträge entgegen und ſtehe mit 
eingehenden Auskünften ze. gern zu Dienſten. 
Bernhard Karschny, General-Agent, 
Bismarckſtraße 23 (alte Nr. 19a). Fernſprecher 618. 


Ternsprecher B 
Amt III. 2376 


Telegr.-Adr. 
Fondstube. 


Kostenfreie 


Siegfried Landsberger 


u N 175 Nostenirel-- 
Conirolle verlos- Berlin N. Bankg eschäft, 2 7 1 5 5 Ein- ia 
barer Effecten. 18% N I. Etage. lösung. N 


Auskunft über WVerthpapiere 
und alle Capitals- Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 


9er Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per comptant, 
auf Zeit und Prämie. — { 


Annahme 41 
Wollſachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleide 
unterrock⸗ und Mantelſtoffen, Dam 
A tuchen, Buckskins, Strickwolle, Portiören, 
Schlaf⸗ u. Teppichdecken in den neue 
Muſtern zu billigen Preiſen durch 


R. Eichmann, 
Jallenſtedt a. Hay, 
leiſtungsfähigſte Firma. 
Annahmeſtellen 
und Muſterlager bei Frau E. Redlii 
Papenſtr. 4/5, Frau Laabs, uche 
Schloßſtt 1, 2 Tr. 5 
Nichtronvenirendes nehme ich auf 
Koſten zurück und vergüte dann gel 
11. Stritiumpen pro 1 Pfd. mit 25 


Anerkennungsſchreiben lieg 
in den nahme 


Einsatz nur 8 Mark, EEREEES: 
Einmalige grosse 


N Geld-Lotteri e. 
Ziehung am 12. Januar 1895 und folgende Tage. Tage. 
Der Hauptgewinne 2 


ia 75,000 Mark, 
1 50,000 Mark, 
a 25,000 ©. 

a 10,000 «. 


Loose 


a 3 Mark 


Porto und Gewinnliste 80 Pf. 
extra, empfehlen die Bankhäuser 


Darl Heintze, N 
Berlin W.; Hotel Royal, Unter d. Linden ! 
Max nenn in 8 8 ; 


a et nee ee 


N i 


„geheizte Brunnem halle für Winter kuren“, 


befeitige dr ren und 8 Kopfleiden. 


Anerkannt bestes ur 
handlichstes By 


A u ſtr mite nb! art: 0 f 
0 Viert et Mark 75 Pfennig. | 
benen, 18 bei allen Buchhandlungen und be 
ö Romane und Erzählungen herborragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Rünftlerifche Illuſtrationen. Jährlich 14 Entra Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendel auf Verlangen gratis und franto 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


ie Harttr oden: Oe a l, 
Sperial-Sabrikat, 


79 8 55 welche die Maler⸗Kundſchaft deu 
Zertrich deſſelben gegen hohe Bu 1 5 


Endenich . ya 


ſogleich oder ſpät.] Philfppür 72. Brd.⸗u. oft, N. H. b. Schmalleld. Hohenzollernſtr. 4, Stb. Kant., Küche. N 


Comtoire. In der Nähe des Eiſenba | 
Zinimerplatz 2, 1, Oderſeite, Comt. v. 2 Zim Direftiong- Gebändes find z 1 
3. 1. 4. 95. miethsfr. Näh. daſelbſt 3 Fr. 1 1. April d. Is. zu verm.: 
Geſchäftslokale. Lindenſtr. 25 (Eing. Bil 
Elifuhethf. 13 Kreer ” Made), Serre 

Elifabeihftr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paſſ. 1 Treppe: 4 Stuben, Ba 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſp Kloſet, Mädchenkammer 5 | 
3 Treppen: 4 Stuben, Babel, 


Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 


Kab, Küche Turnerſtr. 33 f, Seilenfl., mit Küche, ſof. o. ſp. 
Stube, Kammer, Küche. 


mit Entree. 
Bellepneſlr. 16. 

Bogislapſtr. 16, ſofort. 

Breiteſtr. 36, Grabow, kl. Bene 15 9 1 
Burſcherſtr. 5, Sth., Kam, K 1. 2. 95. 
Zend 1, m. Zub., Waſſerl. Alo. of. ſpät 


„Sonnenſeite, 2 Tr.: | Breiteftr. 2 


Burſcherſtr. 5 
Fuhrſir. 23, Nah Fuhrſtr. 8, fofort, 

Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
. 5 55 Grlluſtr. 4, Nen⸗Torney, Wohnung für 10 % 


König⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, for od. ſpät 
Kloſterhof 5, gr. Kellerei als 1 oder 


Lagerraum. Näh. 4, Hof b. P Näheres daſelbſt 2 Treppe 


Kirchplatz 3 (Sonnenſ 


er 

2 
2 
2 


Roſengarten 40, er mit Wohn. 


Kronprinzenſtr. 12, Stfl. St., Km. K. ſf.o. ſp. N. p. r. 
König⸗Albertſtr. 9, m. Entr. ze. ſof. o. 1 2. N. v. Ul. 
Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwol n. an einz. Frau. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 15, u. Zub., ſofort oder ſpäter. 
81 1 95 1 9 oh, re 50910 915 
oſtr m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. o 
Zu erfr. Nr. 19] Sberwiek 9, zum 1. Februar. 
1. 4. 95. A dei 17 u a 9 85 ib N 
oſengarten 37,J, St., K. K. g. b eidemann. 
46 eine Wohnung von 3 Roſengarten 65, 4 Tr., 17 % Näh. daf. 1 Er. v. 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
1 Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Klche, 1 
. e 16, Stube, Kam, Küche 
12 , ſogleich oder ſpäter. 
Staftiugir 19, fr. Wohn. Stube, Kam., Kch 
Schiffbaulaſtadie 18, Stube, Kant., Küche. 
Turnerſtr. 42, mit Enſree. 
Wilhelmſtr. 6. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 

Kaiſer⸗ Wilhelmſtr. 2, z. jed. Geſch. paſſ. Näh. part l. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof od. ſpät. Näh. 1 Tr. ! 
Lindenſtr. 26, m. Wohnung, ſogl od. ſpäter. 
Saunierſtr. 3. 3 Hof 


Näheres daſelbſt 1 Trepp 


Warſowerſtr 2 hochpart, Wohn. z. 1.2 zu 


Douſſenſtr. 21, helle Wohn. d. g. als Ar 
Ammer, von 12 % an, ſofort oder ſpä 


5 Stuben. 


Jalkeuwalderſtc. 2, 1 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer ie 20 
oder J. Februar zu vermiethen. ö 


21. Leute f. g. Schlafſt. Breiteſtr. 16, Or 


19. w. Schlafſt. m. ſep. Eg. (Fuhrftr 16 
zur Eine große helle Schneider 
Werkſtelle zu verm 'eihen 
Turnerſtr. 44, Hof 3 Tr. 
Eine große helle Stube, paſſend 
Komtoir oder Werkſtelle, ſofort zu verm 
Roſengarten 70, par 5 
Schlafſtelle zu vermiethen. f 
Ewald, S:abow, Aue 10, Si, 


Zub. Näh. part. l. 


of 1 Tr. 


Curnerſtr. 32, Jab. 2 bt . Peter 


Stallungen. 


Bogislapſtr. 16, Aferbehal, Wagenremiſe u 
Zubehör zum 1. März 9 5. 

Grabowerſter. 25, ein Sekt, f. 2 Pferde 3 
1. Fehruar. Näh. b. Hauswirth zu erfr 

König⸗Alberlſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder jpäı 

Pbölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 


Wohnungsgeſuche. 
e Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
1. Februar Stube und Küche zu miekhen. 
Offerten mit 8 1 au abzugeben 
Wilyelinftwafe 5, 1 
Ein Beamter ſucht aun 1 3. 1.5 1. 4. 95 eine 
Wohnung v. 2 gr. od. 3 kl. Stuben in der 
Nähe d. Berl. Thors. Adr. mit Preisang. u 
W B. 800 i. b. Exp. d. Bl., Kirchplatz 8, erb 


Laden. 


22 


. u. Zubehör, 1. 4. 


für 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18, freundl. 14 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung f. 14 % 
Gr. Woll weberſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 


1 Stube. 
Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 4 
can ee 50. a 55 1. 2. Näh. v 
rünhof, Langeſtr. 
5. e tubenebſt J beg 
Pelzerſtr. 16, Stube 1 m. Näh. part. v. 
Saunierſtr. 8. H. 1 Tr. 


Lokale. 


Vulkanſtr. 5, 2 Fäden 


worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg G 
mit . — 0 5 1 In 0 
eſchäft beirieben, zu vern f 

1 5 San — kauſtraße 5 


Kellerwohnungen. 
20, frdl. Kellerwohn. f. 10 %, 1. Febr. 


Möblirte Stuben. | m; ART, 85 5 | 


A. H, 80 in d. GP d. Bl., 


kam ihr, Edwin v. Hammerſtein Sn von Ver⸗ 
zweiflung Nie zu dieſem Mittel gegriffen, 
um die Mutter zu zwingen, ihm die Hand zu 
gewähren. Aber ſie verwarf dieſe Annahme eben 
0 ſchnell wieder. Liebte ſie den ungeſtümen Be⸗ 
werber auch nicht, war er ihr ſogar beängſtigend 
und läſtig, ein ſolches Bubenſtück konnte ſie ihm 
nicht zutrauen, und hätte er es ſelbſt vollführen 


. Roman von eure Habicht. 
Nachdruck 1 


e beiden Münner trafen ihre Vorbereitungen 
yr Nachtlager. Die Piſtolen wurden in Be⸗ 
aft geſetzt. Vicenzo ſtreckte ſich am Kamin 
ieder und legte die Waffen neben fich. Andreo 
dichte die Lichter aus und rollte ſich in ſeinen⸗ 
autel ſo zuſammen, daß er zwiſchen der Fall 
re und der Thüre des Gemaches, die er offen 
zu liegen kam; anch er hatte Dolch und 
olen neben ſich. 
Es währte nur ganz kurze Zeit, da verkündete 
ſes Schnarchen, daß die beiden Männer einge⸗ 
= 9 0 waren. Annunziata wachte. Sie hakte 
die Augen geſchloſſen, aber fie ſchlief nicht, und 
als ſie vernahm, daß ihre Wächter im Schlafe 
waren, blickte ſie vorſichtig um ſich. 
Im Kamin verglühten die letzten Kohlen, dichte 
niß umgab ſie. Das Zimmer, in dem fie 
d, hakte keine Fenſter, fie wußte nicht, ob 
oder Nacht war ſie war; in einem unter⸗ 
Warn Kerker. 
Warum hatte man ſie hierher gebracht? Was 
man mit ihr vor? War das Maß ihrer 
n bereits voll oder war dies, was ſie erlitten, 
das — zu dem, was ihr noch bevor⸗ 


war, hätte es nie und nimmer zugegeben. 
würde fie beſchützt, errettet haben. O, wenn er 


ſolches Leid hätte er ihr doch nicht zufügen laſſen. 
Aber er wußte nicht, wo ſie war. 
wußte es nicht, Renzo wußte es nicht. 


kannte Macht hatte in ihr Schicksal eingegriffen. 


lichſten Verbrechen rühmten und ihr zugeſtanden 

115 ſie im Auftrage eines Anderen hierher gebrach 
en 

Wer war dieſer Andere? Was wollte e 

von ihr? 

Schwebte über ihr ein Geheimniß? 

die Erinnerungen an ein ande res Leben, 


an et! 
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Um mit unserem überaus reichhaltigen Lager 
selben jetal zu aussergewöhnlich billigen Preisen ausv 
zu kaufen, wohl kaum wieder vorkommen. 


a: 


| herabgeselzten Preisen. 


Er” Günslige 


Waaren 


yummi- 


für Herren und Damen verſendet 


Briefe 


8 Seine Heiligkeit den 1 
Papſt 
I 


Braunfchweiger. Wurſtſabrißate, 
Spargel 


und Gemüſe⸗Conſerven feinſter Qualität offer 
in 5 Kilo⸗Poſt⸗Packeten zu billigen Preiſen. Prei 
liſten gratis u. franke. 
1 Jallersleberſtr. 13. 


von R. Grassmann 


| find in Buchform erſchienen und 
m Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch ; 


: 3 5 k und : 
Nach auswärts werden die Leichner“ Hermelin-Puder. 


aa nur gegen be 


‚ersten Künstlerinneu 
wendet; 


schönes, blühendes Aussehen, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
eboren: Ein Sohn: Herrn H. S 0 [Trip 
Herrn A. Freeſe [Wolgaſtl. Herrn C Grüße 
er [Kattowitzl. Eine Tochter: Herrn F. Wieder 
aun [Grimmen]. 
eſtorben: Frau Albertine Schönfeldt geb. Schöne 
Stolpl. Herr Anton Miſchke [Neuſtettin]. Frau 
line Albrecht geb. Helm [Anklam]. Herr Joh inn 
er [Anklam]. Herr Emil Biel [Stralſund]. Herr 
Schwark [Wiek]. Frau Caroline Stielow [Sırale 
Frau Sophie Dentzien geb. Schlüter [Stral⸗ 
= zum Fritz Klein [Hamburg]. 


in allen Parfumerien. 


Parf.-Chemiker, 


ua . Leichner ı 


empfiehlt 
R. Grass mann,, 
e 55 en 10. 


0 g ee 


In der Nahe 


des 


Gr. Dual 23. 


1 de m e N eh daſelbſt 1 Treppe. 


gewollt, ſein Bruder, der immer in ſeiner Nähe 
Er 


gewußt hätte, wie es ihr ging, er wäre ſicher zu 
ihrer Hilfe herbeigeeilt — wenn er ſie auch nicht 
liebte, wenn er ſie auch dem Bruder überließ, ein 
Die Mutter 
Sie war 
ſpurlos verſchwunden. Eine unheimliche, unbe⸗ 


Sie befand ſich in einem unterirdiſchen Kerker in 
der Gewalt von Männern, die ſich der ſchauer⸗ 


ah den Himmelsmächten empor, von denen ihr ſeſſen und den Wagen bis in den Schloßhof ge⸗ 
allein noch Hilfe und Rettung werden konnte. 


„Steinkohlen, 3 Coke, Briquettes 


Ad iederverkä iufern besondere Vorzugspreise. 


tur-Ausverkauf Sammet u. Seiden 
JENTUT-AUSVETKAUT dammel U. VEIUENWAATEN. 
Schwarze: und farbige Patent-Sammele für Kleider, bestes allen Fabrikat, in prachtvollen Farben, ebenfalls zu zul billigen 


Bedarfsartikel 


Gustav Graf, Leipzig 
Auefüßer, Preisliſte g. Frei-Cond, im ate Abr. 


Friedr. Bode, Braun⸗ 


Schönheit des Antlitzes = 


wird am sichersten erreicht und gepflegt Ü 


‚R.Grassmann’s ‚Verlag | li meiehner- } 
in Stettin. Fettpuder 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in W 
den höchsten Damenkreisen und von den 5 
mit Vorliebe ange- 
sie schützen die Haut gegen rauhe 
od. standige Luft und geben ihr ein Jugend- 85 


Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik 41 
Beslin, Schützenstrasse No. 31 und 


Man hüte sich vor Nachahmungen.“ 
iel. d. Kgl. Hoftheater. BE Hoftheater. . 


Schultaschen u. Tornister 
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Eiſenbahn⸗ 


; ve 15 e, idee, 21 In item nit alnetein Lug ausgestatteten habe mich auf die elewehe geſetzt, und d 


stande — Dieſe Fragen been he und ſcheuch⸗ 8 1 
Belek fa den Schlaf von ihren A „Gedane a Nea Zimmer (el Amades u gange auf einer bin ich. 
6 mit dem Ereigniß, das jetzt J erich bend in ihr ttomaste und ſchlürſte langſam Chokolade aus 0 5 Gaf nickte und W ihm einige Gene 


„Nimm das auf Abſchlag. Ihr habt Eure 
Sie ziemlich gut gemacht, Janz zufrieden bin 
ich aber doch nicht mit Euch.“ 

Der Bandit mach e ein Geſicht wie ein geſchel⸗ 4 
tener Schulknabe und fragte in beinahe kläglichem 
Tone: „Was haben Ew. Gnaden an h * 
Arbeit auszuſetzen?“ 

„Ihr habt fie nicht ſtill genug errichtet Der ; 
Burſche, der Renzo, iſt übel zugerichtet worden.“ 

Frauzesko warf ſich in die Bruſt. „Habe ihm A 
mit dem Knopf meiner Peitſche eins über den 
Kopf verſetzt, daß er zu Boden fiel und das Auf⸗ 
ſtehen vergaß. Wer hieß den Tölpel auch uns 
in den Weg kommen und die Straße wach 
ſchreien?“ N 

„Das eben hättet Ihr verhüten ſollen. War 
es nicht ansgemacht, daß er ſo lange in der Villa 
Gerimi festgehalten werden ſollte, bis Alles vor⸗ 
bei war?" 

Der Bandit kratzte ſich ns den Ohren, drehte 
die Mütze, die er in der Hand hielt, ein paar 
Mal rund herum und ſah nachdenklich vor 
ſich hin. 


einer ſilbernen, reich vergoldeten Taſſe, die ihm z 
ſein Diener auf einem ſilbernen mit kunſtvoll ziſe⸗ 
lirten Arabes len verzierten Präſentierbrett darge⸗ 
leicht hatte. Es war ſchon um die 1 . 
der Graf befand ſich aber noch in der Me 
dung. Der Schlafrock von buntem türkiſchen fe 
der Fez auf dem Kopfe und die golddurchwirkten 
Pantoffeln an den Füßen deuteten an, daß er erſt 
vor kurzer Zeit ſein Schlafgemach mit dem Früh⸗ 
ſtückszimmrr, das Bett mit der Ottomane ver⸗ 
tauſcht hatte. 

Auf einen Wink des Grafen hatte ſich der Die⸗ 
ner entfernt und einen Mann eingelaſſen, der ſchon 
vor einer Stunde angekommen und das Erwachen 

der Excelinza erwartet hatte, da er eine wichtige Be⸗ 
55 zu machen habe. 

Du biſt's, Franzesko 2“ redete ihu der Graf 
nachhäſſig an, ohne ſich aus ſeiner Stellung zu 
erheben. „Was bringſt Du?“ 

„Andreo ſchickt mich, Excellenza.“ 

„Dune, „Umſchweife, wie iſt die Sache ab⸗ 
gelaufen?“ 

„Vortrefflich, Ew. Gnaden. „Wir haben ſie!“ 

„Weißt Du das ganz gewiß?“ 

Franzesko lachte. Ich habe ja auf den Bock ge⸗ 


Daſein gegriffen? Hatte derjenige, welcher der 
Mutter einſt ſo ſchweres Leid zugefügt, Derjenige, 
an den ſie nur mit Haß dachte, deſſen Namen ſie 
nie ausſprach, jeßt ſeine Bosheit auch auf die 
Tochter ausgedehnt? Hatte er ſie der Mutter 
entführt, wollte er fie hier verkommen laſſen? 

So entſetzlich ihre beiden Wächter ihr auch er⸗ 
schienen, in dieſem Augenblicke war deren Nähe 
für ſie doch eine Art von Beruhigung. Wenn ſie 
ſich entfernten und fie hier elend umkommen müßte. 
Die entſetzlichſten Gedanken und Vorſtellungen 
irrten durch ihre junge Seele, wie im Fieberfroſt 
bebten ihre Glieder, klappernd ſchlugen die Zähne 
auf einander. Kalter Schweiß bedeckte den Körper; 
ſie richtete ſich auf und verſuchte mit ihren Blicken d 
die Finſterniß zu durchdringen. Vergebliches Be⸗ 
Se Sie ſah nichts, fie hörte nichts, als das 

Schnarchen der Banditen. Die Augenlider wur⸗ 
den ihr ſchwer; gewaltſam riß ſie ſie immer wie⸗ 
der auf, wenn ſie zufallen wollten. Sie wollte 
nicht ſchlafen, durfte nicht ſchlafen. Wenn ſie 
ſchlief, konnte man ſie hier allein laſſen und leben⸗ 
dig begraben. Leiſe faltete fie die Hände, und ein 
Gebet, ſo tief und innig, wie es noch niemals aus 
hrer jungen unſchuldigen Bruſt gekommen, ſtieg 
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Eortſetzung folgt.) 


„Dann bin ich bis Pracchia gelafen 7 


| ms 


8 eee | 


fahren. 
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Prima Qualität bei billigster Be, 
rechnung frei Haus aus meinem 


Moönchenstr. 
2 21 


in 7 Funten und weissen Seidenstoffen möglichst zu räumen, werden die- 
erkauft und dürfte diese günslige e ein gutes seidenes Kleid so ‚vortheilhaft 


— 


Den geehrten 


. für ganze en ee 2 
Herrschaften 


ho oderich Grunew, f fie. 


E 
ya lung von laldwirthſchaft⸗ 
Stettin, Holikesirasse 4, 


lichen und e Ar⸗ 
3 
hält Lager | 


au 
der. von der „Breslauer Metalle Sie Brei 
giesserei“ u Breslau fahrieirten ver- 

besserten Filügelrad-: Wassermesser 

deutsches Reichs-Patert No. 41606. 
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4 
Neue Brauereh 
zu allerbilligsten Tabrikpreisen. 


Rendezvous der jungen Welt Stetüus. = 
Heute Dienſtag: 


1. grosser Carneval. 
Porst in Halbleder zu 2,50 %. 


* 


— 


ive | 
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. Wiener Naskenbalı, 
Kaufleute aller Brunchen 


erhalten ſchnell und dauernde Stellung durch 
Smolla & Piechottika, Be Berlin, Beuthſſtr. 


Su ehe f 
ver bad en Colncert⸗Lokal n 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A, 


desgl. in Glanzleder zu 3 , desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ guter Paſſage oder geeignete Lokalitäten, welche 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, ich dazu einrichten laſſen. Vermittler erw. Gefällige 
ldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, [ desgl. eleganteſte zu 4-8 %, F. 28 Rudolf Mosse; 
desgl. 10 esch Beryiertem Lederbaude desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % N N unter 8 
gl in 10 reslau. 
zu A 96 ud 460 46, 3 * Ewald, flichtige Maſchinennähterin auf 
desgl. in Chagrin zu 5 Ab, 6 Ab und Militär⸗ ⸗Geſanabücher boſen, wünscht in 5 ae Werkſtatt zu arbeiten 
esgauteie Cnrtsbäube in in Calico⸗ u. Lederbänden. 2 Grabow, Blumenfte. 10. 
affian und Kalbleder mit neuen ! A 
Fe ane ae Spruchbücher in reicher Auswahl. Als Kochfran | 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen | 3 
: in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. empfiehlt 115 den geehrten Herrſchaften 
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Brockhausen, Pöligerſtr. 52, 2. Tr. € 1 


Centralhallen. 


Sümmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


gest * Sah f 28 1 
e ie Bü cher 3 RB. Grassmann, Specialitaten-Ensembles 
ende va den Folgen 8010 f 2 für 85 ® ? E Morgen Mittwoch, den 9. Jamuar: 
wen 3 Fleischer, - 21 KHoblmarkt 10. Kirchplatz 4. 3. Nichtrauch-Khend. 
5 ® Fleischhändler, & 5 — eee Belterue-Thealer. 
2 Fleischbeschauer 2 — | 5 aun ene, Charley's Tante. 
2 ſind zu haben bei 3 \ eee f A 100 e ale num 
R. UGrassmann 8 ahnfabr‘ ik Meilkwoch: Al. Pra Parque 50 A J. 15. 
2 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 3 | Feldefsenbat \ Die Schmetterlingsſchlacht. 


ö BERLIN N, 8. Greiismaldershr, zu 


> 


Studt Theater. 


Dienſtag: Bons gültig ohne Aufzahlung. 


5 Oi ermä ßigten Preiſen bei Direktions⸗ Gebäudes ſind zum bpm Helden, 386 068 Benefiz für den Regiſſeur Herrn ak 
@ R. Grassmann, 1 e te beſtens gereinigt, nur kleine Federn und "Daunen, ® A = er — Las ane an den 
| Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. ſtraße) Sonnenfeite: B s „„ (Oderbruch). s Hiethsı ertri a4 2 @|; Frauen- nach dem Liederkreis b. A. Chaniffo 
SSSSSS SSS S8 1 mine, deen e m Jene 2 5 & für kleine Wohnungen 8 Sat 8 Gefängen von N. Schumann. | 
Eiſerne Oefen, 3 ven: 4 Stuben, Badeſtube, „ a er 4 650 3 be Bein geen | S Concordia - Theater. 
Sehlitt ſehuhe, Kloſet, Mädchenkammer ır. Verbandkäften für Hausbedarf, G bei vr Nerat on vamm! mi 
5 W 177 Näheres daſelbſt 2 Treppen. e S d u | KA. EVASSMUNM, : Bpertten, Sole ob nene 
oft Sig een eee Be bandſtofffabrik , aulnan 10% dune Zweiter großer Maskenball. 
a Grange, 2 Treppen: 3 Stuben, Kubinet, | ne 1 0 T SBO98EC9HEH30388 dv Au An a  Gooker mat 
. Kloſet, Mädchenkammer pe oche eg 2 istor,. oc jdn, b. Am 40 . 800 Mn] Sa Außen... East Mer 


2. Nahen e Taue. 


Mildſedern, zu verk. onislauitr. 5, Hof 3 Tr. 
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